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.H/ 99 Donnerstag ven 17. August 1LHI.

GuberniHi - Verlautbarungen.
Z. , 3 6 i . (2) N r . 2042l .

Concu rs« A u s s l h r e i b un g.
Bei dlr k. k. ob der ennsischm Landesbau-

direction iss eine Wegmelsters^elle mit dem
Gehalte von Znoft. und dem Vorrückungs-
rcchl« in die höhere Gehaltsstufe von Z5ofi .
C. M . , und womit ferner der Bezug sines jähr-
lichen Ncisepauschales vun 3aß. und ei^cs
Schrelbpauschiilcs von 6 st. E° M . verbunden
l f l , ln Ellcdlgulig gekommen. — D»e Vewer»
der um dlese Slclle haben ihre Gesuche, belegt
mit den slachweisllngl» über d»e vollendelen
technischen Studien, ihn bisherlge Dlensiln-
siung und bzsonders chre bn biefer oder einer
andern Baudlrecrion durch die abgelegte Piü«
furig erworbene Befähigung im Strsßenbau«
fache diS 25. August d. I , bei dieser Baudilec»
l<on einjurtlchen und sich über die Fähigkeit
zur Leistung der vorgeschnebmm Dienstescau«
tion pr. Zoo fi. E« M . auszuweisen. — Von
der k. k. ^andesbau « Direction <mz am i ^ .
Ju l i l8ä3.

Z. »35g. (2) N^ . i S l S , .
s u r r e n d e

des kals. k ö n l g l . l l l y r l s c h e n G u b e r «
n t u m s . — Erlautslung der Vo<schift wc-
yen Austragung der au» dcn Dlensil'.lhalt-
nijsen abgcluletm Forderul^en ocs Glaaics
an s îne Beamten und Duner , und der 3etztt'
scli an den Slcal< — Ueber d«e Alifrage,
od dle mit dem hohen Hofkanzlci°Dccrete vom
2/z. September >8^ i , Zahl 28680, bekannt
gemachte alltthöchiic Entschlleßu,ig ^em lo .
Äu^uü 184! l'kß auf jene F^lderUligcn,
di>,- aus G<bühlc>i dtr Beamten und Dl l l ,cr,
als: Besoloui^, V^rschüsscn, Nt-tte» "nd ^eh-
rungßkosten, Tax^'j' 'g^n u. f. w. emsprmg^,
zu bischrankeli/ o^er ader auf aü< a^s d«m

Dienssverhaltlnsse abg«leit<tsn Forderungen,
Ur>d namentlich auch den Rechnungsprozeß aus«
zudlhnen sey, hat die hohe k. k. allgemein»
Hoftammer unterm 26. Jänner l8<z3, N r .
52062, im Einverständnisse mit der obersten
Iuft'istellt die Erläuterung dahin gegeben, doß
dlese «ll,rhöchste3nlschlleßung aufsammtliche aus
dem Dlenftvlrbande enispringmde Forderun»
gcn dcs Staatls un Die^stmd^iducn oder der
Letztem an den S t a a t , m»t e i n z i g e «
A u s n a h m e d e s R e c h n u n g s p r o z e s s e ö ,
auszudehnen sev, in Bezug auf welchen das
allerhöchste Pa:er>t vom 16. Jänner 17H6,
rrelchcs den RechNUngelegern den Rechtsweg
vorbehält, der dabei obwaltenden eigenthümli-
chen Nllhaltnisie wegen, m voller Wirksam«
keit zu bleiben hat. — Di,se mit dem hohen
Äoftanzlei-Decrete vom »7.Februar l« I« ,Zah l
4526, elöffnelz Erläuterung wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. — laibsch sm 2s.
Ju l i iSä3.
Joseph Freiherr v. Wein garte»,

Bandes-Gouvcrneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n « «

u n d P r , m ö r , Vice' Prssider.l.
Joseph Eduard Frclh. P i n o v. F r i e d e n t H a l ,

k. t« Gubernialralh.

Z. N 6 2 . (2) Nr , 17576.
K u n d m a c h u n g .

Nach Eröffnung des Herrn Präsidenten
der ,k. k. Pottzel- uno Ccnsurs-Hofstelle, Gra-
fen v. Sedli'ntzky, vom 20. Juni d. I . , haben
Seine k. k. Majestät mit Allerhöchster Ent-
schließung vom 17. Iun i d. I . den Kunsthänd-
lern H.1 wi-ia und l'oil lgine zu Manheim ein
zehnjähriges ausschließliches Privilegium gegen
jede Nachbildung des in ihrem Verlage erschei-
nenden, von dem Ritter Lasclii jn Parma nach
dem iü der Kirche »lla ^ rmnä äo Uonü zu
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Rom befindlichen OriginalgemZlre oes Da-
l i ici« Kicci^lei io von Va1l,err2 angefertigten
Kupferstiches, unter dem Titel,,I» äiscezu clollg
l^roce", in den?, k. österreichischen Staaten
sowohl Durch die Lithographie', als durch die
Chalkographie, und zwar selbst in kleineremMaß-
stabe—jedoch unbeschadet des Rechtes jedes Dr i t '
ccn zu läopirungen des Originalgcm<Udes, AUer-
gnädigst zu ercheilen geruhet.—Welches in Folge
hohen Hofkanzlei'DecreteZ vom 28. Juni 18-l3,
Z. " ° ^ / l 83» , unter Anschluß einer Abschrift
der Privilegiums - Nrkunde zur Benehmungs-
Wissenschaft bekannt gegeben wird. — Laldach
am 23. Jul i 1843.

W i r Ferdinand I. A . , bekennen öffent-
lich mittelst dieser Ulkunde: Es haben Uns
die Kunsthändler ^«.sria und l'onl.Iino zu
Manheim a. u. angezeigt, daß sie seit dem
Erscheinen des in ihrem Verlage im Jahre 1633
herausgekommenen, von Ritter ^uscl i i gear-
deiteten Kupferstiches „I^e 8^c,zim6 6i sioi i ig)"
nach dem Driginalgemälde RÄ^l^Äolz^ welcher
als eines der ausgezeichnetesten Werke der Ku-
pferstecherkunst anerkannt wird, denselben Künst-
ler Ritter ^c>5cki beauftragt haben, als Ge-
genstück die in der Kirche Ä^iniiu cl» kloizl«
zu Rom befindliche Kreuzabnahme von Oaniel
I^iociHi-ello Vol^i-ra für ihre Rechnung in
Kupfer zu stechen, daß sie jedoch hierbei einen
ihren bedeutenden Auslagen schädlichen und die
Früchte des auf das gedachte Kunstwerk ver»
wendeten laugen Studiums schmälernden Nach-
druck besorgen; sie haben daher zugleich zu des-
stn Verhütung um ein ausschließendes Privile-
gium auf cme längere Zeitdauer zum Schutze
gegen Nachstich aUcrunterthänigst gebeicn. —
Da Wir nun in der gnädigsten Erwägung,
daß es dcn besagten Kunsthändlern ^r i^ i - i ^
!u:d I^t'lilüiilL gelungen, die erwähnte Aufgabe
befriedigend zu lösen, den besonderen Werth,
und die hohe Stufe dieses Kunstwerkes in
Berücksichtigung zu nehmen, befunden haben,
da Wir auch stets geneigt sind, Jedermann
die Früchte seiner Arbeit und Auslagen genie-
ßen zu lassen, und ihn m dem Genusse der-
selben zu schützen, und da Wir nicht minder
andere großartige, zur Ehre der deutschen
Kunst gereichende Unternehmungen durch die
Versicherung der Früchte aus denselben anzu-
regen Willens sind, so haben wir Uns gnä-
digst entschlossen, den Kunsthändlern ^rdgiia
lmd ^unl.ains zu Manheim ihren Erben und
Ocssionären ein zehnjähriges ausschließendes
Privilegium für den ganzen Umfang Unseres

KaiscrstaatcZ zu crchcilcn, in Folae dessen 5ür
die besagte Zeitdauer jede Nachdil^ung dcö in
ihrem Verlage erscheinenden Kupferstiches, un-
ter dem Titel: „La d i « « ^ , clclll, Ovc<',
nach Danioj« lN Vul^l-ra von I ' o ^ l n / ' in
den k. k. östcrreichischcn Staalen sowohl durch
die Lithographie als vurch die Chalkographie,
und zwur weder in dcmsclben, noch.auch im
größeren oder kleiner.'n Maßstabe, jedoch un-
beschadet des Rechlv jedes Dritten zu Copi-
rungen des Originalgcmäldes, auf das Streng-
ste untersagt und verboten bleibt, wahrend
Hie privilrgirten Kunsthändler ^l-l^l-ia und
F'ttnlalue berechtiget werden, den genannten
Kupferstich in dem ganzen 'Umfange der öster-
reichischen Monarchie auf dieselbe Zeitdauer
ausschließend auszugeben und verkaufen zu
lassen. — Wir verordnen demnach weiter, daß
Memand ohne ihre ausdrückliche Einwilligung
den gedachten Kupferstich weder unter diesem
noch alnter einem anderen Titel nachdrucken,
nachstechen oder verkaufen soll, dessen sich da-
her Jedermann nicht nur bei Confiscation der
nachgemachten Exemplare, nnd des hiezu etwa
noch vorhandenen vorbereiteten Materials,
sondern auch bei Unserer Allerhöchsten Un-
gnade und einer Geldstrafe von Einhundert
Species»Ducaten in Gold zu enthalten hat.
— Diese Geldstrafe wird in jedem Falle zu
erlegen und nach Umständen durch das im
Lande, wo die Uebcrtrctung Stat t gefunden,
aufgestellte Fiscalamt unnachsichilich einzu-
bringen seyn; die eine Hälfte davon soll dem
Armenfonde des O n s , wo das Erkenntniß
in erster Znstanz gefällt wurde, die andere
aber nebst den confiücirten Gegenständen den
Kunsthändlern ^lUn-i^ mid ^«.iN'iiie ihren
Erben und 6esslonär<?n zufallen. — Zlic ge-.
hörigen Warnung gegen jeden Nachdruck sol-
len endlich die Kunsthändler .Vl^ l i» und 1"on-
i.llllil^ gehalten styn, auf jedem von ihnen her-
ausgegebenen Exemplare dieses Kupferstiches
die Worte unten beizusetzen: »Mit k. k. öster-
reichischen ausschließenden Privilegium heraus-
gegeben." — Wir verordnen sonach allen Un-
seren Behörden, Aemtern und Hrcllen, für dic
ZelM-igc Befolgung dieses ausschließenden Pri-
vilegiums, jede ihrem gesetzlichen Wirkung?"
kreise pfiichlmäßig zu sorgen. — Gegeben in
Unserer Haupt- und Residenzstadt Wien. u. s w.

ä t a v l . uno lallvrrchtliche ^el lal l lbar lMgrn.
Z. i366. (2) Nr . 6368.

Von dem k. k, Stadt? und Lanprschtt m
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Kram lviib besannt gemacht: Cs scy l'bcr A l i ,
suchen des F anz und der Mana Hornig «rmd
der Anna Schuller, geborte hoinig, als e»klar-
tcn Crbcn, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 2^. Jun i l6^3 hier in der Gtadt
2!) in!l?5l!U0 verstorbenfn H^ndslkmanne Franz
HolN'g Vater , die Iagsatzung alls den 25.
September l 8 ^3 , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. s. Stadt > und ^andrechle b^stlmnit
worden, bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was imnnr ' für cililm Rechlsgrun-
de Anspruch zustellen vermeinen,solchen sogewiß
anmelden und rechcsgeltend darthun sollen, wi»
drlgens sie d»e Folgen des § 61/» b. G. N.sich
lelbst zlizuschreiben haben werden- — Laibach
den ». August , 6 ^3 .

Z . ,264- (2) N r . Z2L6.

E d i c t.

V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in
K a i n wlrd bekannt gemacht: Es scy von dem
k. k. Bezirksgerichte der Umsttdung L"ibachs,
tN der ^ r cutlonssache der Marl«, Tscher-,,e,
Rechlknachfolgertnn des Michael Tscheine von
Sttphansvor f , wlder Andreas Anschlh von
tbcndort, s»lo. 3^2 5. 0. ». c., in die öffcntli,
che VerNelgerung des dem Erequirlcn gehörl»
gen, allf I ä / f l . 10kr. geschätzt.n, dem hiesigen
Stüdtm'glstrate sub Ncclif. N r . 6 7 8 ) , 6 ,
d^en^barcn/ hinter Waitsch liegenden Morast-
Wle f t , mlt Bescheide vom 25 M a i l. I . . . Zahl
^533, gcw'll'get, u»id hiezu drei Termine, und
zwar auf den I i . J u l i , 28. August u»d2. Oc«
tvblr l. I . / jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. S tad t» und Landrechte mit
dcm Be«s.il)e bcstimmt worden, daß, wenn d><se
Wiese we^er bei der ersten noch zweien Fcil»

l bielungl-Tagsatzllng um den Schatzungst'etrag
l̂ dcv darüber an Mann gebracht werden könn-
te, s lbe bei der dnllen auch unter dem Scyäz«
zungsdet^age h l̂Ua»igeg<bcn werden rvü de.
W o übrlgclis dm Koustustigcn frei stcht, die
dießfaiigen Llcltationsbedoiglnsse, wie auch die
Schätzung in der dicßlalchrechtllchen Registratur
zu dm g wohnlichen Amlsstunden einzusehsz,
.und Abschriften davon zu ve'langen. — Lai-
d<ich am ,7 . Iun« i3H3-
I^r. 7012.

A n m e r k u n g . Bei d?r erstm Fl i lb i t tung
ist ktin Kauflustiger erschitnen, daher
die zweite am , 6 . August 16^3 ad^e»
hallen werden wird.

Laibach den 5 August ,3^2.

Z. ,365. (,) ^ Ns. 6757.
V o n bem f. f. S tadt , und kandrechle,n

Kra in iwnd bekannt gemacht: Cs sey über An»
suchen d<6 Curators der mmdeijahsigen Ma»
thias und Fran^ E lcm, i i j , Dr< Paschali, als
crkln'lcn Erben^ zur Erforschung der Schulden«
last nach dcr am 26. M^rz itt>^3 hier ln d«r
Po lan l ^ Vorst^vi N r . Z2 ve-storhenen Mar ia
Clemcrz, dlc Tagsujullig auf den 1 , . Septtm»
bcr l ä ^ Z , Vo imina^s um 9 Uhr vor dlcsem
k, k. S t ad t - und Landrechtc bestimmt worden^
bül welcher alle j ne, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechlsglundt An>
spillch zll stellen vecweineli, solchen <ogewiß an»
melden und rechls^cllend davlhlin sollen, N'i-
drigcns sie die Folgen des §. 6 , ^ b. G . B .
sich selbst zuzuschrelbesi haben werden. — L«ll-
bach den 29. Iu l» ,8^3 .

3 . 2 3 6 7 . (2) N r . e679<
Von dem k. k. Stadt» und Landrtchte l»i

K'a»n wl»d bckannl gemacht: Es sey von 4»ie-
sem Gerlchlt a»f Ansuchm dkr hierortigrn
Sparc«fse, rurlb D r . Wlirzl>ach, n>ldcv Mar«<l
MandicS, wegen schuldigen 2000 st. c. s. ll,,
in die öffenlliche Vtrstcigecung bes, der Exe-
qulrlen gehörige,,, aus 6^ä l st. 5okr. geschah
lcn hicr in der GtadlÄnl^ Eonsc. N r . 33 liegen»
den Hauses gcwllllget, und hiezu drei Termme,
l,nd zwar auf den 25. September., Zo Oclc«
bcr und ^. December!. I . , 1 dcsmal um l o
Uhr Vormittags vor dils<m k. k. S i a d t - und
Landrcchte mit dem Beisalze bestimmt wordc„ ,
daß, wenn dltses Haus weder bei der ersten noch
zweiten Feilbletungs-Tagsatzung um den Sch<iz«
zungsbctrag oder darüber an M a n n glbrachl
werden könnte, selbes bei d^r dritten auch unter
dem Schayungsbetrage Hintangsgeben werden
würde. W o übrigens d?n Kauflustigen frei
stcht, dlepießfalligen Licltationsbedingnisse, wie
auch die Schätzung in der dlehlandrechtliche«
Neg'stratur zu ds», gewöhnlichen Amtsss-undeti
oder bci dem Efecut'ons.-Fuhrer in der Kanzle»
desDr. Wurzbach einzusehen und Abschriften da»
von zu verlangen. — ^aibacb am l . August l 6^3

Ärmtllche ^crlautHalungen.
Z. 1291. (3)

(5 0 n c u r s.
Bei dcr k. k. illyrischen Provmzial-Btaats-

buchhaltulig in Laibach werden zwei bis drei
beeidete unentgeltliche Practikantcn aufgenom-
men, daher der Concurs zur Besetzung dieser
Stellen bis 10- September d. I . mit dcm Bei-
sätze htemit ausgeschrieben wird, dah dirjcnt-
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gen, welche einen solchen Posten zu erhalte»
wünschen, ihre eigenhändig geschriebenen, ge-
hörig documentirten, an das hohe k. k. General-
Rechnungs-Directorimn in M e n Nylisuten Ge-
suche um so gewisser inner der gesetzten Frist
dci dcr Amtsvocstchlmg der k. k. Staatöbuch-
haltlitlg in Laibach einzurcichetl haben, als auf
die nach diesem Präclusivtermine etwa noch ein«
langenden Gesuch« für diesen Fall keine Rück-
sicht genommen werden wird. — Die Compe-
tent en haben sich auszuweisen: 2) über das
Lebensalter; b) die mit gutem Fortgang zurück-
gelegten philosophischen S tud ien , mittelst ge-
stämpelten Studien - Zcugniffcn; «) üdcr eine
gnre Moral i tät ; ^l) über den lcdigen Stand;
e) ül'cr cincn gesunden Kölpcr; l ) über den
Besitz der landesüblichen Sprache, z;) über
die sowohl ununterbrochene als entsprechende
Beschäftigung seit d.m Austritte aus den Stu-
dien, oder einem seither anderwärts gelnsicten
Dienste, und k) über die Subsistenz während
der Praxis. «— Auch wird erinnert, daß die
Competenten sich der für Buchhalttings-Practi-
kanten vorgeschriebenen Prüfung zu unterziehen,
und überdicß auszuweisen haden werocn, daß
sie mit keinem Beamten der illyrisch. Staatölnich-
haltung in naher Verwandtschaft oder Schwä-
aerschaft stehen. — 3aibach am 30. Ju l i Ig'^3.

? . >355. (2) N^""/,^
C 0 n c u r s - K u n d machun g.

B n dcm k. f. Gkfallsobsramte in i!albach,
,si blt O b e r e i n n « h me vst e l l e m>t dem I a h ,
rcsgeh^ltt von i ^ o o f t . E. M . und der freien
Wohnung oder dem systemmaß gen Quart ier,
gelde, mit der Verbmdlichkell zur Leistung der
Caution im Gehallsbetrage; dei dcm k. k.
H^llptamtc in Ieffeli'tzdie Eo n t ro l l o r stellt
m»t dem Iahrcsgeh^lte von s l t b e n h u n d e r t
G u l d e n und dem N a t u r a l - Q u a r t i e r , odlr
dcm sl)stem!sirtcn Qua,tiergelde, und der Ver«
bindllchtell zur ^clstung der Eauc^li >m Ge»
Hallsbetrage z endlich bei dem k. k. Gefallsober,
amte ln Gr<iy eine A m t s 0 f f , z, a l e n st e l l e
m,t dem jahtltchen Gehalte von 80c» fi. C.
M . ln E'lcdigung gekommen, für N'clche
Dlcn>1stell<r> derCo r> c u r s b i szum i5- S e p .
t c m d e r d, I elöffnct wird. — Disjeingen,
n<lchc sich um eml dicser DicnWcl let t , oder
um el> e durcy dercl^ Besetzung elwa ll i Erledi-
gung kommende Oberamts « Conttollo>siclle,
Haupl ober Unttramts'Emnehme's' oder Eon«
^tt'^Uo.slelle mit gcr,rigercm Gehalte, oder um
nl:c ^mtsofflzialcl,stille mit geringelfm Gehalte,

oder im Vorrücfungsfalle um eine Asslstenttn-
stellt zu bewerbe» gedenken, haben ihre gehö-
rig bcl.gcen G«<^che, «nd zwar für d>e Ober,
tlllnehmerssellt oder «ine durch deren Besetzung
m ErltdlgunZ kommende geringer besoldete
^lcnfistclle bei der f. k. tameralbezirks-Ver,
waltung in iaibach, für die Hauptamts, kon«
lrolwrstelle in Iessenitz, oder ein« dadurch in Er-
leblgung kommende mmoer besoldete Hauptamts-
oderUtUeramts Elnnlhmers,oderColUrollt'rssllle
be» dec k. f. Eameralbejlrks - Verwaltung in
Neustadt!; endlich für eme Offlzi^lenstclle bei
dcm Grgßer Gcfallsoberamte, oder eine dadurch
elm« in Erledigung kommende mmder besoldete
Off«zlalm- oblr Ufflstcntensstll^ bc, d-r s. k.
Eamtsczlbezirks«Verwaltung m Gräl) im vorge-
schrizhcnen W,ge einzubrings« , u n d w e n n
um m e h r e r e D l e n s t p v s t c n g e b e t e n
w ü r d e ^ f ü r l c d e n derse l l» e,, e i n abg t-
s o n d k r t e e Gesuch e i n z u r e i c h e n , und
barm übte die bisherige Dlmstzeit,d»t erwor,
benen G e f a l l t , Cassa-, Rechl.ungs«, Z . l lman i ,
pll lations,. Sprach, ober Warenkenntnisse und
M o r a l i t ä t , so wie über den Umstand, ob und
m welchem Grade sie mit linem G.fällsbeam-
len der Prcuin j etwa verwandt oder verschwä-
gert seyen, sich auszuweisen und zugleich an»
zugeben, ol> sie m Absicht auf die nni Eautio,
nen verbutiocnen Dlenftst-llen die vorgtschrie»
benc Caution zu lcisten im Stande sine. —
V o n der k. k. sscy5,sch.>llyrische,i C^meralgrfal'
len Verwal tung. G<ay am 5. August i8/z3.

vermischte V^Nsulbarungtu.
2- »3^g. (2) Kr . !»77.

E d i c t .

Von dem Bezilksgerichte der k. k. Staals»
Herrschaft Lack wird bekannt gemacht: Og sey
über Ansuchen oeö Mathiag Iammg, gemeinschafl.
lich m<t Valantin Iaimüg. 6llrator de? abwefen.
den beemgt erklärten Echen, zur Erforschung de,
Sckultenlast „ach dem am 23. März «843 vaster,
bcncn Lukas I a n n n t , gewesenen Besitzer del
Slugoutz'schen '/, H"de Haus Nr. »0, Urh.
Nr. 2029 zu Westert, tie Tagfatzung auf den
25. August l. I . , Vormittags um 9 Uhf vor
tiefem Bezirksgerichte bestimmt woiden, hei wel«
cher alle jene, welche an oiesen Verlaß aus was
immer für einem Rech<sglm,de A'ispluch zu stellen
vermeinen, solchen sa gcwiß alimelden und rechts-
geltenü darthun sollen, widrigeng sie die Folge«:
des §. 6«4 b. G. B . sich selbst zuzuschrliben
haben werden.

BezirkögeriHt der k. k. Staatshcrrschaft 3ack
am 4. August »L«3.
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- Verlautbarungen.
Z. 1372. (1) Nr. 16854.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
Au der Musterhauptschule in Innsbruck

ist die Zeichnungsgehilfenstelle mit dem Ge-
halte jahrlicher Zweihundert Gulden C. M .
in Erledigung gekommen. — 3ur Wiederbe»
setzung dieser Stelle wird in Folge hohen Stu«
dienhofcommissionä-Decreteö vom 5. d. M. ,
Z.4501, derConcurö ausgeschrieben, und am 9.
November d. I , zu Innsbruck, Wien, Gratz,
Prag uuo Laibach abgehalten werden. Dieje«
lligen, welche sich um dieselbe bewerben wol-
ten, haben sich daher bei der betreffenden
Norm«lhauptschuldirection zu melden, und oerc
selben ihre vorschriftsmäßig und mit glaub-
würdigen Zeugnissen belegten Competenzgesuche
zu übergeben. — Innsbruck am 21 . I u l l l 9^^ .
— 3^om k. k. LandeSgubernium für Tyrol
unv Vorarlberg.

J o s e p h G r « f S a r n t h e i n ,
k.k. Guli. Secretär.

E^reisämtliche ^erlHUtvarungcn.
Z. 1377. ( l ) Nr. 9639.

V e r l a u t b a r u n g .
M t t hoher Gubcrnial< Verordnung vom

20. Ju l i l. I . , Zahl 17096, wurde zur An-
schaffung der, für das vereinte G«rker «>,o La«
vanter Priesterhaus ^ro 161^ erforderlichen
Materialien und sonstigen Erfordernisse, so wie
wegen der Wäschcreinigung die Minuendo-Li«
oitation einzuleiten angeordnet. — Die Erforder»
«isse bestehen nebst den Ausrufspreiscn in Folgen«
dem:i)350EUen'/4 breites eingelassenes schwär,
zes Tuch, pr. Elle n 2 fi, 2^ kr. - 2) 200
Cllen ^ breiten schwarzen Perkan, i» 3 l kr.—
3) 2^l0 Ellen Talardinden, die rotyen Streife
echtfärbig, pr. Elle 2 16 kr. — 4) 60 Stück 1
M e lange rothe Mantelschlingen, cchtfärbig,
t Stück pr. 10 kl. — 5) 60 Stück echtfärbige
DUvenknöpfe, 2 2 kr. — 6) 90 Paar schwarze
Sockenstrümpfe, 1 Paar 5 55 kr. — 7) 36
Paar schwarze Duxerstrümpfe, 1 Paar u 1 si.
— b) 170 Paar weißzwirnene Männerstrüm-
pfe, 1 Paar ä 51 kr. — 9) 173 Stück blaue
leinene Sacktücher, 1 Stück K 24 kr. — 10)
5H0 Ellen 1 Elle breite weiße Lederleinwand,
pr^ Clle a 21 '/, kr. — 11) 800 Cllen 1 El-
le breite hanfreistene Hauölemwand, pr. Elle
5 21 '/. kr. — 12) 90 Cllen 1 Elle breite dun,
kelblaue Hausleinwand, u 23 kr. — 13) 60
Cllen Tischzeug, 5 24 kr. — 14) 60 Ellen
Handtücherzcug 5 18 kr. — 15) 60 Ellen V»

breiten Madratzenüberzugzeug 2 20 '/, kr. -
16) 50 Pfund Roßhaar, pr. Pfund »63 kr. -
17) 50 Ellen 1 Elle breite Scrohsackleinwand
pr. Elle 2 9 7 . kr. — 18) 50 Stuck Halb!
kastorhüte, pr. Slückä 2 fi. - 19) 700Pfun!
Kerzen, mit Baumwollcndocht, pr. Pfund i
167, kr.—20) 100 Pfd. Kerzen mit Garndoch^
5 15 V, kr. — 21) 100 Pfund Baumöl, 5 2(
kr< — 22) 100 Paar Mcinnerhandschuhe, pr
Paar 2 2 ft. 12 kr. — 23) 170 Klafter Brenw
holz, gemischtes, hartes, 1 2 M i g , ins Hau«
gestellt, pr. Klafter ä 2 ft. 43 kr. — 24) 4(K
Klafter altstämmiges Fahrcnholz, 12zöllig, in-
Haus gestellt, i» 2 st. — Die Lieferung wir!
dem Mmocstfordcrndl-n überlassen, und die Li-
citaiion am 26. d. M . Vormittags um 9 Uy,
in dem Directionslocale d^s Priesterhauses,
untcr Beobachtung nachstehender Bedingnisse
abgehalten werden. — 1. Müssen alle Liefe-
rungsartikt'l, wovon die Muster zur Einsichl
vorgclrgt wcrden, von guter Qualität und das
Talariuch fcst und farbchältig styn. - 2. Sol l-
te der zur bestimmten Zeit abzuliefernde Arti-
kel dem vorgelegten Muster nichc entsprechen,
so wird der Ersteher strenge verhalten, dcnsel,
den zurückzunehmen, und dafür ohne Zeitver-
lust bessere Ware zu stelle»; wofern er sich aber
hlezu lucht herbeilassen wollte, so steht es der
Prlestcrhauö-Directlon frei, den abzuliefernden
Artikel »n der bedungenen Qualität auf Kosten
niid hiefahr dcs sich crklä'rlen Lieferanten dem
Alumnate ohne Verzug zu verschaffe«. 3. Is t
die zur Belstellung jeder Materialicngattung
anberaumte örit genau einzuhalten. D i ö de-
«ochtgte Tuch, der Perlan, die weißhanfreiste^
ne Hauslemwand, die duukelblaue Hauslein-
wand . dle Talarbindcn, die Mantelschlingcn,
Dlivenknöpse, der Madratzenzwilch, das Roß-
haar und die Strohsackleinwand sind bis zum
10. September, die weiße Lederleinwand, der
Lisch- uno Handtuchzeug, die Kerzen, das auf
Kosten oeö Crstehnä im gut getrockneten Zu-
stande ins Priesterhaus zu liefernde Brennholz
sind bis 20. September; die leinenen Sacktü-
cher, die fchwarzen Socken- nnd Duxerstrümpf«',
die weißzwirnenen Männerstrümpfe, die erste
Halste der Bandschuhe sind bis zum 20. Oe-
rober; die Haldkastorhüte bis letzten Decent
ber 1SK3 und die zweite Hälfte der Vandschuhe
bls zum letzten März 1944 beizustellen; das
Baumöl wird nach Bedarf zu vier Pfund vom
Srsteher abgeholt werden. — 4. Wenn von
irgend einem der zu liefernden Artikel vor dem
Ausgange deS Lieferungs-Contractes eine das

(Z Amts-Blatt Nr. 98, v. 17. August 1813.)
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für das Schuljahr 1 8 " / ^ entworfene Prälimi«
nare übersteigende Quantität erforderlich wer«
den sollte, so hat der Lieferant den allfällgen
Mehrbedarf ebenfalls um den Licicationspreis
beizustellen, dagegen soll er aber nicht berech-
tiget seyn, eine Entschädigung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollce. —
5. Zu dieser Minucndo - Versteigerung wird
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
1 0 ^ VüQium hinsichtlich jener Artikel, wor-
auf «r licitiren w i l l , noch vor dem Anfange
der Licltation erlegt, oder wenn er sich mit le-
galen Zeugnissen seiner politischen Obrigkeit
ebenfalls noch vor der vorgenommenen Üicita«
tion ausweiset, daß er hinlänglich bemittelt
scy, und die erstandene Lilferung zu leisten uer-
yiHg. — ß. Tie bare Bezahlung der abgelie-
ferten Artikel wird entweder sogleich ganz oder
in Naten, je nachdcm die Priesterhauscassa
mic dem erforderlichen Gcldvorrache versehen
seyn wird, gegen die vom Ersteher ausgestellte
klassenmäßig gestampelte Quittung geschehen. —
7. Ist das Licitations-Protocoll darch die Un-
terfertigung füc den Mcistbietcndcn sogleich, für
das Priesterhaus aber erst nach erfolgter Be-
stätigung der hohen Landesstelle verbindlich; sel«
!«> hat also einstweilen die Stelle eines ordent-
lichen Contractes zu vertreten, mit dem Vei-
fatze 'jedoch, daß in dcm Falle, wenn keinc förm-
lichen Contracts errichtet würden, und sonach
das Licitacionsprotocoll die Stelle derselben ver-
treten sollte, die Ersteher verpflicht«: sind, dcnl
besagten Protocolle die classenmaßigen Stämpel
von der nach ihrem Mindestbote für das zu
liefernde Quantum entfallende Summe beizu-
legen. — Nach beendigter Licitation wird auf
die Vermiethung der Waschreinigung für das
Pricsterhaus und die Alumnen hier, während
des Schuljahres 1 9 " / , , behandelt und für ei-
«en Alumnus wöchentlich 16 '/4 W. W. ange-
nommen werden. — Vor dieser Verhandlung
können die Bedingniffe und auch die Muster
der zu liefernden Materialien inzwischen bei der
Priestcrhaus-Direction eingesehen werden. —
K. K. Kreisamt Klagcnfurt am 4. August 1843.

NemtliOe ^erlambarunMN.
3. 5270. ( l)

Ständische Verlautbarung
zurWicderdesetzung eines Eleonora Freiinn von
Kheul'schen Sliftungsplatzes für Fraulem aus

dem Herrenstande in Steyermatk.
Dl> im gegenwärtigen Jahre em von der

Eleonora Freiinn von Kheul gegründeter Sti f«
tungsplay für Fraulein aus d,m Herienstande
m<Vtcpllmark m«t dem vom siebenten b,s zu»
achtzehnten ^bensjahre dauernden Genusse von
jäyllchen em hundert Gulden W . W , P. G.,
deren Bezug:u halbjährigen m,t erssem Februae
und l . Augul zedes Jahres vorhinem fall,-
gcn Ratell geschieht, in Erledigung kommt, sc>
werden jene Aclc<tn und Vormünder, selche füe
ihre Töchter oder Pflegebefohlenen diesen Stl f«
tu,ig5piüh zu c>halte» wünschen, t)ie»m<t auf-
grforde>l, lyre mlt dem Taufscheine, dcm Dür f .
llgke'lsizeugn'sse, dann dem Beweise über die At»,
stammutia von emem steyermärk'schen Gschlech«
tt des Herrtnfta>»des und endlich mtt dnn I^ug«
lnsse über dle überstandenen natürlichen oder
Schutzp.ck'N belegten Ge'uche bis 1. October
d. I . bei dem steyermark.schcn ständischen Aus'
schußralhe;u überreichen.

Gratz, vom stevermärklsch-fländischcn Aus-
schußrait) , am 27. Iul» i3^3 .

Vermtlttlte ^erlautdHrunyrn.
3. »265. (.) Nr. ,258.

<3 b i c t.
Von dem BezirkSgelichte Welxclberg werd««

alle jene, welch, an oem Verlasse des, am «6,
Juli l. I . zu Weirelburg v«lstolb,nen Beziifg.
wundarzteö I c o b Schweiger, irgend einen An^
spruch zu machen gedenken, oder an oenselden
schulden, aufgcfaldeit, zu der auf den 4. Sep-
tember l. I . um 9 Uhr früh bei diesem Gerichte
festgesetzten Liquidationötagsahung um so gewisser
,u elschelnen, und ihre Ansprüche darzulhun, als
sie sich sö'lst tie widrigen Folgen selbst zu,uschrel«
bcn habcn «Dürken.

Bezirksgericht Wcixelberg den»a. August »2^3.
3- '375. (,) " " Nr. ,39'

I d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wild

hiemil bekannt ftcmachl: Es sey über Ansucden
der Helena Krafchovih van Neudorf, als Univer«
salilbinn ôK sel. Georg Millauh, gegen Igna,
Moeih von eon, plo. schuldiger 32^ ft. 12'/, lr.
und »La ft. c. ». c., in die executive Fejlbielung
der, dem Gxccuten gchöligen, der lobl. Heliscbaft
Scdneeberg suli Urb. Nr. ° ^ 01 Rect. Nr. 22°/»
dienstbaren, 4 Stück äavoclen, als: petl-25zoi,
52vocl, pi-iötava poli pillillciu2«m. vel^i 52vo<j,
und M2,ll «2vc>6, lm GesamlNtschähungsrvelthe Pl.
67L kl. gewilliget, und zur Vornahme derselben
die Feildielungstermine auf den lä September,
itt. Ociober und ,9. November l. I . , jedesmal
in den vormittägigen Amtöstunden in loco de»
Realität zu Neudorf mit dem angeordnet, daß
diese Realitäten "Ue bei der drillen Feilbielung
^unter ihrem Schähungsrvelthe hintangegeben
rvllden rvurden.
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Has Schäyungsprotocoll, del Grundbuchs«

extract und die llicilationöbedingnisse können in
dieser Amlilanzlei täglich eingesehen werten.

Bezirksgericht Schneebergam3. August »8^2.

Z . ,3 i6 (>) Nr. iZ9».
G r i n n e » u u g

an die unbekannten, unwissend wo btsindlichen
Theresia Moeih, Agnes Modih, Mathias Iuanz

vu^o Karlouz und Babetle v^ Sleinberg.
Von dem Bflllkögelichte Schueeberg wild

hiemil denselben bekannt gemacht: Gü sey von
diesem Gerichte über Ansuchen der Helena Kra»
schovih, alg Universalerbinn des scl. Oeorg Mil«
lauz von Neudarf, gegen Igna i Mooih von Neu»
tors, in tie executive Feilblelu«; oer, dem Letz,
lern geböligen, »„l, Urb. N l . °"/a et Rect. Nr.
"^ /2 der Herrschaft Schneeberg dienstbaren 4 ^ » -

pl8t,llou?.3m, vel^i s»vo6 uno tuali 52>«ä,
gewilligct, und ihnen als hierauf vorgemerkten
Tabulargläubigern, zur Verwahrung und Gel'
lendmachung »hier diehfälligen Hypslhtkarrechte,
zugleich ein (üurglor 26 actum in der Peison tes
Herrn Johann Perz in Schneeberg aufgestellt
worden, welchem sie nun ihre Rcchlübehelfe so
gewiß mitzutheilen ode» rechtzeitig s<ldst zu er»
scheinen, oder auch einen andern Vertreter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben,
roidligenö sie die auö ihrer Vcradsäumung enl»
jlehlnden Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
lverdcn. ,

Bezirssgcrichl Schneeberg am 3. August 1842.

Z. i24<,. ^1) 3lr. 2236.
G d i c t.

Man hat den Hausbesitzer und Rothgärber«
meister Anlon Papesch von Neustadtl über vor»
ausgegangene Untersuchung alS schwachsinnig zu
ert lär tn, unter Euralel zu setzen und ihm den
hiesigen Bürger und Hausbesitzer Oasper Staber-
ne alg Curator auflustcllen und zu decretiren
befunden.

Was mit Velug auf die bestehenden Gesetze
zu Jedermann Kenntniß gebracht wird.

Bezirksgericht Rupenshof zu Neustadt! am
6. August .342. ^ ^

Z . .243. ( ' ) Nr. 1279.
tZ d i c t.

Von dem Ne»irksgtlichte Schneeb»rg wirb
dem abrvesenden und unbekannt wo befindlichen
Anton Mlakar von Babenfclo, durch gegenwärt».
ges Ooict bekannt gemacht: Eü habe wirer ihn
Mar ia Zörer von Altcnmarkt, als Universalerbinn
»es sel. Hrn. Anton Ferdinand Mlakar, bei die«
sem Gericht» eine Klage, rveqen schuldiger »»5ft.
3?'/«kr. sammt 5 H Interessen, angebracht und
um richterliche Hilfc gebeten, worüber die Tag.
selyung auf den 2^. October Fluh 9 Uhr ang«.
ordnet worden ist. Das Gtiicht, iem der Ort
seineg Aufenthaltes unbekannt ist, und da er viel»
leicht aus den t. k. Nrblandcn abwesend seyn
tonnte, hat »us seine B«fah5 und Kosten b,n

Mathias Troha von Nabenfelo zu seinem Iura^
tor aufgestellt, mit welchem die angebracht« Rechts»
fache nach Vorschrift der Gerichtsordnung ausgt«
führt und entschieden werden wird. Derselbe
wiro daher dessen durch dieses Soict ,u dem t^nhe
erinne«t, damit er allenfalls zu rechter Zeit selb^
zu erscheinen, oder dem bestimmten Pertteler ser.
ne Rechlsbebelfe an die Hand ,u gelben, ode?
aber auck sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in allem die rechtlichen ordnungsmä-
ßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die e» zu
feiner Vertheidigung dienfam finden würde, wi»
drigens er sick sonst die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wird.

Nlzillögcricht Schneeberg den Z2. Ju l i »643.

Z. !Z«4. («) Nr?",2L6^
<3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird
der unbekannt wo befilltlichen Gertraud Hit t ivon
Rudofeu, oder ihren gleichfalls unbekannten Grben
durch dieses tZoict bekannt gemacht: tZ« habe w i -
der sie Pau l Rulof von Rudofou die Klage auf
Verzahn- und Erloschcnerklärung des, auf seiner,
ter lodl. Herrschaft Nadlischeg 5ul, Urh. Nr .
""/«<», Reclf. Nr. ^gä dienstbaren, mit i ? ' / « ^ .
heansaglen Rustical »Hübe, zu ihren Gunsten, »d
bg ft. 2o lr. uno ,9ft. öokr. intabulirten Ghever»
lsages vom 26. April »793 angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten/worüber die Tagsatzung
auf den 5 l . October l. I . , Früh 9 Uhr vor die»
sem Gerichte angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Ort des Aufenthalte!
der Geklagten oder deren Erben unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus den k. t. Srblanden ab«
weseno seyn dürften, hat auf ihre Gefahr und
Kostln den Herrn Johann Perz von Schneeberg
zu ihrem iIurator aufgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechlösache nach Vorschrift der Ge>
richl6oldt»ul!g ausgeführt und entschieden werden
wird. Dieselben werden also durch dieses Edict
zu dem Gnde erinnert, daß sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ihre Rechlsbehelfe an die Hand zu ge»
den, oder aber auch slch selbst einen andern Per»
treter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt in allem die rechtlichen
sldliuligsmähigen Wege einzuschreiten wissen mo»
gen. die sie zu ihrer Vertheidigung diensam sin»
den würden, widrigens sie sich sonst di« aus ihre»
Verabfäumung entstehenden Felgen selbst beizu»
messen haben weroen.

Bezirksgericht Schneeberg den >,. Ju l i »643.

Z. ,3ö , . ( ' ) Nr. 2843.
<3 d i c <>

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
dem schon seit 2o Jahren vermißten Johann H r a .
sier von Untergupf erinnert: Daß Michael Drag-
man von Miltergörtschberg, Vormund der m i , "
derjährigen Mathias und F'anz Hraster von Unter,
gupf, dann Helena und Gertraud Hraster, um seine
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'Einberufung und sohinigeTodeserllärung angesucht
haben. Derselbe oder dessen 6essianär wild so.
nack aufgefordert, binnen einem Jahre sogewiß
persönlich vor dieseü GeriHl zu erscheinen, oder
solches, ooer den ihm aufgestellten Euralor, Hrn .
Aloiü Pfcffirer, Güllenbesihe» in S t . Iobst, van
seinem Leben auf eine legale Weise in Kenntniß
zu setzen, alK sonst nach Verlauf dieser Frist er,
Johann Hrastel, für todt erklärt und sein Ver.
mögen seinen sich legitimirenden, hieraml» betan«.
ten Intestal.Orden eingeantworiet werden roüroe.

Bezirksgericht Ruperlöhof zu Neustadt! am
, 4 . September ,LH5.

Z . »27». (.) N r . 627.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Rupertshaf zu Neu»
siadtl rvild bekannt gemacht: Gs habe Gertraud
Renaritsch von Weinberg um Einberufung und
sahinige Tobesereiärung ihres vor 3g Jahren
zum Mi l i tä r gestellten und nicht mehr in seine

Heimath rückgekchrten BruderK Johann Hribar,
vsn ebenda, gebeten. Da man hierüber den Mar^
tin Deschmann von Gesindldorf zum Üurator die«
ses Johann Hridar aufgestellt hat , s« wird ihin
dieses hiemil bekannt g»mzcht, zugleich dt'selde
oder seine Zrben oder l3ess>onäre mittelst gegen«
warligen IoicteS dergestalt einberufen, dah sie
binnen einem Jahre, von der ersten Ginschaltung
dieses Odictes in die Zeitungödläller, sogewih vor
diesem Bezirksgerichte personlich zu erscheinen,
oder dasselbe auf eine legale Al t in tie -Kenn!»
nitz ihres Leben« zu sehen haben, alü widrigenö
Johann Hribar für todt erklärt und der bei dem
hiesigen Depositenamte erliegende ScduldÄlitf titln.
9. et int»l>. 2^. Februar ,6a2 über die ällcllicd«
Grbschaft van 45ft. 4^kr. L. W - , rerncilt m <z.
M . auf Z9ft. 5kr., seinen hierortü dck^nuen une
sich legilimirenden Erben sogleich emge2,Nlvo,let
werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt» a «
,3 . Februar »64I.

Z. 1357. (1) ^ , ^ . i l b l .
^ E d i c t a l . W o r r u f u n g.

Von dem k k. Bezirks-Commissariate Neumarktl werden nachstehende lueg«^ ab-

wesende militärpflichtige Individuen, a ls :

d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

.> ^ ^ ". " ? l n m e r k u n g .

A V o r - u n d Zuname Geburtsort ^ H ^ P f a r r

^ Walentin RoSmann Neumarktl 47 1823 Neumarktl illegal abwesend
2 Peter Neboll Siegersdorf 28 1623 Kreuz derco
3 Carl Mally Neumarktl 118 1622 Neumarktt detto
4 Rochuö Ahazhizh S t . Anna 7 1922 detto fiuchng
5 Franz Sch . l l e r ' Goisd 6 1822 Kreuz detto
6 Valentin Klantschar Rettne 4 1621 detto de o
? Paul Pnmoschitsch S t . Katharina 54 l.820 Neumarktt detto

l

hiemit mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie sich binnen 3 Monaten bei demselben Persönlich
zu m ld"n und ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen haben, alö sie ,m wldngen Faüe .ach
den bestehenden allerhöchsten Gesetzen als Rekrutirung6flüchtl,nge bchaadclt werden wurden.

K. K. Beznkscomnnffariat Neumarktl am 8. August 1843^

Z. 1390. (1)

Haus - Verkauf.
Das Haus-Nr. 7^ in Unter-Schischka,

besiehend aus 4 Zimmern, nebst Keller,
Stal lung und Dreschboden, wozu cm
Küchen- und ein Obstgarten gehong, M
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt Joseph P e ,
terza, Haus-Nr . 60, daselbst.

^ ^ C i n ^ Gassenschank
vonüalicher Unterkrainer- Mahrwei-
ne, dle Maß zu 10 , 16 und 20
Kreuzer Conv. Münze, ist auf dem
Neuen Markte Haus-Nc. 221 eröff-
net worden, wovon das r. ^. Pu-
blikumbenachrichtiget, und zum zahl-;
reichen Zuspruchs eingeladen wird.


